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NemtliOe ^erlautbarunOen.
Z. 1117. (3) I - ^ ' ' 269.

L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Von dem k. k. Obcrbergamte und Berg«
aerichte für das Königreich I l lp r ien , als Neal-
Instanz, wird bekannt gemacdt: Man hade 'aber
Ansuchen des Herrn Carl v. Schcuchenssuel, als
Thomas Oberstciner'schen Gefellschaftsbevoll-
machtlgtcn und Ludwig Oberstciner'schen Ver-
laß-Curators^ nach dem freiwilligen Einver-
ständnisse sämmtlicher Interessenten und im Des
legationswcge von Seite des löbl. k. k. kärnt-
nerischen Stad t - und Landrechles hier, die
öffentliche Feilbietung der, dieser Ou» gehö-
rlgcn Stahlhammerwerke und damit vereinig-
ten grasiich Tunnisch- und Gabriel'schen Gülten,
aus freier Hand und in einem einzigen Termft
m bewllliget, und hiezu den 16. September
d. I . , Vormittags um 10 Uhr , m der dießi
bcrggcr,chlllchen Kanzlei mit dem Anhange be«
ftimmt, daß, wenn d,sse Besitzungen tucht um
odcr über ven Schatzungswerlh an Mann ge<
bracht werden könnten, sie auch unter dcmfel«
ben hintangegcbcn werden würden.

'Das S t a hl Hammerwerk W i m i t z
und die damit vereinigte Tunnische und Ga-
b r i e l ' M Gü. l t llegt i )^2 bis 2 Stunden
von der tzOtadt S t . Vctt entfernt, an dem so-
genannten Wimitzbache, und längst des Com-
municationsweges, der von S t . Veit und von
Krappfelde nach Plswcg und in das obere Gur-
fcnchal führt. Durch dic Vereinigung dieses
Hammerwerkes milder Gülte wird d<r Werth
desselben sehr erhöht, indem hicdurch dem
Werköinhaber Gelegenheit gegeben rst, sich be-
liebig auf eigenen Grund und Boden auszu-
bretten, und d:rselbe in den 204 Joch messen-
Ven, dic Hammerwerke einschllcßenden, gut be-
standcl^cn Waldungen der Gülte, für augen-
blicklichen Bedarf an K o h l - , B r e n n - , Zeug-
und Bauholze hinreichende und sehr wenige
Kosten verursachende Deckungen findet. Die
Bestandtheile dcs H a m m e r w e r k e s sind:

2.) Der ^chaum«Hammer in Wimitz mit
ememZerrenfcuer und ememSchlag, einem Kohl-
Harren auf 12N0 Schaff; einem Wohngebaudc;
cuicr Zimmcrhütte; cincr Blattlkammer; einem
HausMten, (wclchevbem ^ege.nwättlMWerks-

beamten vom Kaufer um 23o fl. C .M. besonders
abgelöst werden muß) nnd'zwei Grundstücken.

d.) Der Büchscnhammer in Wimitz mit
cincmZcrronfeuev und einemGchlag; eincmKohl-
barren auf i2«Q Schaff, und eincm Wohnhaus,

e.) Dle Bindcrkcusche und (l.)die Fischer-
keusche, mit einem Hausgartcn, zwei Aeckern und
zwei Wiesen.

0.) Eine Brctcrhütte.
l.) Eine Sägemühle sammt Zimmerhütie.
g.) Der Gültcnwald mit 2n^ Joch,
,^.) Die Holzhube mit bciläusig 12 Joch

Aeckern, ,3 Joch Wiesen, 2 Jocd Huthwclden,
ZIoch Wald und eine Hausmühle, zur Gült
unterthanig.

i.) Die Platschcnkeusche sammt Mauth-
mühle, Brctersage und Handschmicdc, mit
beiläufig 3 Joch Aeckern, 1 1̂ 2 Joch Wiesen,
H 1̂ 2 Joch Huthweiden und 16 Joch W a l d ,
zur Gült untcrthanig.

k.) Die Vüchscnbauerhu^c mit beiläufig
7 i l2 Joch Aeckern, 3 1̂ 2 Icch Wiesen und 6
Joch Huthwclden, zur Gült untcrthanig.

Diese vereinigten Besitzungen werden um
18000 fi. C. M . ausgerufen, und jeder Kauf-
lustige hat vor der Versteigerung das ic, ver-
centige Vadium bar oder sideijussorisch sichergcs
stellt zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen. Die nähern Beschreibungen und
die Licitationsbcdingnisse können sowohl in der
Kanzlei des k. k. Bcrggerichtcs m den gewöhn-
lichen Amtsstundcn, als auch bei dcm v. Dik-
mann'schen Inspector, Herrn Carl v. Schcu-
chenstucl, eingesehen werden.

Klagcnfurt aN Z. August i833.

Z. 1127. (2) N r . 2^0)567. K.
k i c i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .
Von dcm k. k. Häuptzollamtc Lalbach rvird

hiemit bekannt gegeben, daß bei demselben vcr<
schiedme Contrcbandwaarcn, bestehend in Kaf-
feh, Raffinat- und gcstossencn Zucker, Zucker-
mehl, Pfeffer, Gewürz und einigen Schnitt-
waarm, an den Meistbietenden gcgcn gleich
bare Bezahlung werden binlangccjlben werden.

Die dießfalligc ^icltatwn wird im Amt^-
l gebäude dieses k. k. H^uptzoNanucs, im crsicn

Stocke a<>aehaltcn, den 26. August d. I . um
9 Uhr Früh beginnen, und nur durch M s '



^ 8
Tage hindurch von 9 bis 12 Uhr Vo r - und 3
bls 6 Uhr Nachmittags, fortgesetzt werden.

Hiezu werden die Kaustustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß der Kassel) und gesios-
sene Zucker, dann das Zuckermehl m kleinen
Parthien zu 5 und 10 Pfund ausgeboten wer-
den wird.

Laibach den 17. August i933.

vermischte Verlautbarungen.
3 . ! , I 2 . (3) I . Nr . »o5l.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß der zu

Gobnig am 3c». Jänner »653 ak iritosww verstor-
benen Anna MolschUler, entweder als (Zrlien oder
als Gläubiger, oder aus was immer für einem
Rechtögrunde eincn Anspruch zu machen vermeinen,
haben am 23. September l. I . , VormictagS um
y Uhr, vor diesem Geriete zu erscheinen und
ihre Rechte geltend darzu:hun, widrigens sie sich
die Folgen des §. 8,4 2. d. G. ü . seldst zuzuschrei«
den haden werden.

Vereintes Bezirksgericht Neutegg am 2 I . Iu<
li ibo5.

^ . " 0 6 . (3)
S d i c t.

Vcn dem Bezirtso.etichte der Staatshcrrsckaft
Sittich »ricd bek^nt gemacht, daß die mit dem
lZdicte vcm ,tt ^ l i l. I . , in der Rechtssache des
Ioscrd Pischkur ron Verchposle, wider Joseph Vec»
ditsch, wegen schuldigen 5n5 ft. n kr. und 5 oj«
Zinsen c. 8. c., uni) nickt zugehaltenen Llcilalions»
delingmstcn, auf den »9. August l. I . bestimmte
Tagsatzung zur Fcttbietung der, dem Gxecuten gê
hör,gen, »n Glitsche, sud haus »Nr. », liegenden,
ter Staatsderrscbast Sit t ich/ 5ub Uld. 3ir. 97 ,
zinsbaren hübe, sossirt worden sci.

Bezirksgericht der Itaatshellschast Sittich den
<c>. August iL53.

'g7^I.I?"(3)"'"' 3ir. i653.
G d i c t .

IlNe Jene, selche auf den Naä'laß des am
22. Nsve'inber ^602 zu Prarietsche »li inteHta?
w vcistordenen Ganzhüdlers, I^dann Widmar,
aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
Iprücbe zu machen vermeinen/ baden zu der vor
dlesem Gerichte auf den 3a. September ,353,
Vormittags 9 Uhr, anberaumten Li.iuidationF»
und Alibündlungstagsayung bei dem Anhange des
§. L14 d. G. V . zu erscheinen.

Bezirksgericht Rupertshof z« Neustadtljam i3.
Jun i »855.

H. , ,25 . (2) 26 Nr. 126».
F e i l b i e t u n qs . H d i c t .

Von dem Vezirtsqerichle Wippach wi ld hier«
mit öffentlich bekannt qemacht: (Zs sey über llnsu»
chen oes Joseph Rupnil von Ht. Vei t , wegen chm
schuldigen ,4^ ü. ? »j2 kr. c. 8. c., die öffentliche
^eUdletung dec, tem Anton Ecmeniy von Po»
dr^qa. e>i;cntl)ümliä)cn, auf »264 fl. M . M . ge>
lichtUch geschahen, dortselbii beltgencn. und zur
Herrschaft Wippach, 5uk. Rust. Grundb. 'lc,mo

V. Nr. »37» Urbars l'oUn 775 , Rect. Nr. ,7^,8,
dienstbaren und behausten ,jH hude. so wie des
5,ik O^m. Grundb. 'I'umn IV . Nr. , M . Ulbars.
I'alio qo3, dann Bergr. Grüneb. ' lon.0 I I . Nr.
979, Urlmrs I'"oli« .«ch25», Rcct. ^. 3^4. vor.
tommendcn Weingartens 0rcliova vi-üga, ,m We»
ge der Execution bewiNiget; auch seien biezu drei
ßeilbletunastaqsayungen, nämlich: für den 22.
I u l l , 22. August und «3. September d. I . , je»
desmal von Flühe ^ hjg ,2 Uhr, im Orte Podra«
ga, mit dem Anhange beraumt worden, daß tie
Realitäten bei der ersten und zweiten Feilrietung
nur um oder über den SchähungSwenh. bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und sönnen die Schätzung
nebst den Beltaussdedingnlssen täglich hieramtÜ
emseben.

BezittSgtricht Wippach am ,5 . M a i »833.
A n m e r l u n g . Bei oer am 22. Ju l i ,Ü33 ab«

gehaltenen ersten Belsttigelungötagsahung
ist keine Realität an Mann gecracht wol«
den.

Z. 1079. (2) Nr . ,5g3.
tz d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
m^nns^orf, als Concursinstanz, wird hiemit be»
sannt gemacht: Gs sei von diesem (Berichte in tn«
Eröffnung des Ooncurfcs über das gesammte/ be.
weqliche und im Lande Krain befindliche und«,
rregnche-Vermögen des velstorbenen Jacob Ahat«
sch>:sch. bewilnget worden. Daher wild Jeder«
mann, der an diesen Verschuldeten eine Förde«
rung zu stellen bclkchtlget zu scon glaubt, hiemit
erinnert/ bis 2a. September d. I . die Anwel«
dung seiner Forterunq in Gestalt einer förmlichen
Klaqe wider Herrn Dp. Lorenz Notsch, als Con«
cuiS'Masstvertreler/bei tiefem Bezirksgerichte fo
gewif; einzureichen und in dieser nlcht nur tie
Ruitigselt seiner Forderung> fontcln auä) das
R . ^ i , lrafl dessen er in diese cder jene blasse gt»
styt zu werden verlangt, zu erweisen, als im W i .
dngcn nach Verlauf des bestimmten Termines,
Niemand mehr gehört werdcn, und Diejenigen,
die ihre Forderungen bis cabin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten, zum Concur,
se gezogenen Vermögens des genannten Äerschul»
decen auch dann abgewiesen se^n sollen / wenn ih«
ncn wirklich ein (3ompensatil)l'.5rcchr gebührte, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von der Massa zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, temqeftalt, daß solche Gläubiger, wenn sie
etwa in die Massa schuldig seun sollen. d,e Schuld
unbehindert d«ö Compensatiens lziginthumö. oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst l " Statten gekom»
men ware, abzutragen verhalten werden würden.
Zum Versuche der gütlichen Ausgleichung und zur
W^hl einck Vermögensverlralti'rs und Gläudiaern.
Au2s^ks!.Z wird die Tagsotzung aus den »9. Scr«
temdcr l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor dicjem
Gellchtc angeordnet.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdolf ten
5. August »L55.



Z. Il20. (i) — ^2g —

V o r l a u f i g e l i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
I . A. Edler v. K l e i n m a y r , Buck - und Kunsthändler, und K o r n , Buchhändler
in Laidach, nehmen auf folgenoe drei hochstwichtlge, in der Zerstachen Buchhand-

lung ( I . L. Grciner) in Grätz zu erschemenoe Werke, Bestellung an:
I Für katholische Seelsorger überhaupt und Prediger insbesondere, unter dem T i te l :

1 3 3 4.
Uraetisch homiletisches Uirchenjahrvnch

k a t h o l i s c h e P r e d i g e r .
Vom

ersten Adventsonnlage ( 1 . December 1325) bis zum letzten Sonntage nach Pfingsten (2) . November H824.)
I n h a l t : I . GedacNmsitafcln für Seelsorger auj alle Tage des Kirchenjahres zur Auf-

zeiä?nung der täglichen BelufSaesäafte, auf gutem Schreirpap'er adgedluckt., I I . 65 lZnirrürfe zu
«predigten und hom'lien für alle Sonn«. Fest«, ^ever - und Gedachtniktage^ (auch für die heilige
Fastenzeit ,nsdefon?ere) dcs Kilckenj'hris »654. I I I . 17 ausgeführte Musterseden aus den Werten
der heil. Kirchenväter, gemäß tern heutigen Sprackgedrauche bearbeitet. lZlfie Abtheilung. Bom
Akvknt biö zur Fasten. (Die folgenden drei A'cthe'lunqen, — als: die zweite, die Fasten« vnd
Ostern S o n n . und Festtage; die dritte, die 'Pfingstfcrcitage, und die erste Hälfte der ivonn. und
Festtage nach Pf ingfkn; die vierte/ die z reite Hälfte der Sonn» und Festtage nach Pfingsten —
erscheinen in den künftigen Jahrbüchern von »L25.. iL36 und 1627. und bilden dann einen voNstin«
digen Jahrgang von diesen Mustcrrcoen der heil. Kirchenväter.) IV . Practische Anleitung zum apo-
stolischen Predi^tamte. Aussäe über die Erfordernisse eines ^anzelredners, und über die Art und
Weise, trie und worauf der katholische Prediger bei feinen -^uhöllrn rvttlen soll. V. Verzeichniß
der vom Ju l i »822 bis Juni tU33 erschienenen katholischen Prcdigrbücker oder sonstigen Werke üdec
den 5ran^elvoctrag. — Zugabe. Wandkalender für tiuholische Seelsorster auf das Kirchenjahr »L34,
zum Aufhängen in der Sacnsteo oder vor dem Arbeitstische dcs Seelsolsters.

M i t Begutachtung des hochwürdigssen fürstbischöftlchen Ordinariats
herausgegeben

^ von einem Vereine katholischer Prediger aus der Diöcese Seckau.
Dicsel Jahrgang von »634 wird lm November dieses Jahres aufgegeben, und nebst dem

aufgezogenen Wandkalender, in steifem Guidance höchstens auf 2 fj. (3. M - , (wahrscheinlich noch
wohlfeiler) zu stehen kommen. Nachdem die Auflage davon neqen Kürze der Zeit nicht sehr stars
gemacht werden kann, so bntet der Verleger, die I ' . 1^. hochwürtnaen Herren Seelsorger, rrelcbe
dieseS Jahrbuch zu besitzen wünschen, rvoilen sich ,n ocst?nannter Buchhandlung ehemöglichst zur Ab«
nähme melden, damit jene die Bestellungen darauf zu rechter Zeit (bis Mi t te OctobelS) machen,
und dlese von mn volistänoig expeoitt rverden können.

. . I I - Für alle katholischen Christen überhaupt.

Nsmisches Nblaßvuch
, ' ^ ^ l . " " t " dem Titel :

Hunmllsche Schatzkammer fü r bußfer t ige S e e l e n ,
Lobe der göttlichen Erbarmung, zur Ehre der triumphirenden, zum Troste der streitenden,

zur Hülfe der leidenden Kirche.
E n t h ä l t

1. S a m m l u n g von Gebeten und guten W e r k e n , fü r deren Ve r r i ch tung die r ö m i -
schen Papste den Maub^en he.luze Ublässe verliehen haben. Aus dem Italienischen üderseht, nach
der neueste-, im ^ahre ,U5. zu Rom erschienenen, sorgfältigst verbessctten und vollständigst ver.
mehrten, siebenten und leyten, von der H.?U. (^ongr^ation der Ablässe und heiligen Reliquien zu
Rom oporobirten, alä «lnzig r,chtia anerkannten AuSqabe. Rom. ,83 , — ,634- Gräh.

2. Sammlung von Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht-, Communion- und andern
Gebeten, Lllaneren und Psalmen, wovon mehrere in der ersten Sammlung zur Orlangung heil.
Ablässe vorgeschrieben, uno da sie dort mcht enthalten, h«cr nachgetiagcn sind; anceie aber aiK
oNgemein tägliche Andachlsüdungen für den kirchlichen und häuslichen Gottesdienst eingeschalt«:
rrulden. Gräh, »354.

M l t einem Kupier, beide Sammlungen 25 bis 2o Bogen start.
Wi ld im Oclodel ouseö IahlS versandt.



I I I . Für katholische Seelsorger, Schul- und Privatlehrer.

Die chriftkathHlischeMeligibNKlehre
jn kurzen

DictcmdosälM, auch zu Vorschr i f ten anwendbar.
Ein Beitrag zum Religionsunterrichte für Kinder nach ihrem herzen und ihrem Verstands, damit
sie fühlen und verstehen, waS sie schreiben, und dicß aucb im Nndllchen Gemüse Wurzel fälage,
die einst reise zur Segensfrucht in ihren spätern Lebensjahren, dann auch für ^cclsol^er u»l> Leh-
rer zur rrechselseitigen Unterstützung und zurWiZderholung deS Nellglousunterrichtcs durch den Recht,
lchreibeunterilcht. Nach dem k. t- österreichischen deutschen Katechismus und der deutschen Eplachle>

re bearbeuet. Gcäh, ,63/;.
W i r d im October tiefes Iahlg versandt.

Fert ig ilrid bereits in allen Buchhandlungen zu haben iss von der

Kanzelberedsamkeits - Bibliothek aus dem xv i l l . IahrlMdene.
I I . Jahrgang. Acht Bänve.

v i . Joseph Haberkorn v. Habnsfeld
Könn- und Mkft'tKOS-VrMOten. I. Mhr-

KKNg. 3 NkMe.
Chrifikatholische Reden über die heiligen Evangelien; dann Lob., S i t t e n - und Velegendcits.Reden,
aus den vorzüglichsten französischen Kanzelredncrn bearbeitet, und sowohl für das Scadt. als «and.
volt zum Nortrage eingeiichtet. Fünfte umgearbeitete und verbesserte Auftage. Gräh, i925. Der

gan^e I . Jahrgang in 3 Bänden kostet nur 2 fi. 48 kr.
Der Pränumerationßpreis für aNe acht Bande dieser Perdigten von Habcrlorn von Habersfeld, s l l
Jahrgänge Sonn» uno Festtagspredigten, 6 Theile, I I Jahrgänge FasienpledigtStv 2 Theile) ist nun

auf 6 st. (Z. M . , fest^stellt. —
Die folgenden fünf Bäude erscheinen «och in diesem Jahre.

L i t e ra r i s che A n z e i g e ,
f ü r die katholische Geistlichkeit und überhaupt

für jeden Katholiken.

I m October d. 3. erscheint der dritte Jahrgang
v o m

Allgemeinen Na-
lenVer

f ü r d i e

Katholische ^eistliOkeit
a ii f

das Jahr 16Z4..
Die günstige Aufnahme, die die znei ersten

Jahrgänge dieses Kalenders fanden, haben «ie
Herausgeber ermuthigt, den Plan desselben zu er^
wettern, und den Inha l t durch mehrere neue Fä«
cher zu bereichern, und glauben somit überzeugt
5U fein, daß er jeden Anforderungen genügen wird ;
alä Beweis dafür liefern wir hier einen" AuSzug
ter Recension im Februaihefte des Katholiken für
»833, tro cS heißt: „Die Versicherung glaubt
der Referent geben zu können, daß ?ein Leser
«We KroßeAefrieoiMng diese Mittheilungen durch-

gehen w5rd, und daß^ wer einen Jahrgang sich
angeschafft hat, schwerlich die folgenden vermissen
möchte- OK wird viel gegeben, und ivaä gegeben
'st , muß alS gut und trefflich angelühmt norden.
Auch ist dieser Kalender nicht blos fü l Geistlich«,
sondern auch gebildete Laien ruerdcn mit Interesse
ihn lesen, und vielfache Bereicherung, mitunter
auch Berichtianng ihrer Kennttnffc finden."

Für Dil jenigen, dre den Kalander nock nicht
besitzen^ oder denen derselbe nocb nicht zu Gls iHt
gekommen ist/ müsscn wir beifussen, daß dieses
Wert tein einfachem dloß mi r einigen Notizen ous»
gestatteter Kalender sei, sondern füglich al3 ein
Jahrbuch der Kirchenaeschichle und der meiste»
übrigen theologischen Disciplinen angeseben lver^
den müsse, da er bei dem engen Drucke von dcm'>
Neuesten in den be,eich,letcn Fächern Nachlichl
und ausführliche Kunde gibt.

Die Ausstattung rrlrd den früderen FahrgHn.
gen entsprechen; der Preis blsibt wie fr^der, un»
daß derselbe gewiß sehr gering' ist, wird j ^ e r 3c-
ser selbst einsehen, indem auf den 19 en^s.cdruck<
ten Groß'V^edian-Böi ien gewiß mehr entdalten
ist, alS in manchem tbeuerel, bändeleichen Werss.

Gräh am 6. August <633.
D a m i a n und G o r g e,-

Bestellungen auf obi«cn Kalender nimmt I g -
naz U l o y s Edler v' K l e i n m a y c r in 3ai»
bach, an-


